
D&O-VERSICHERUNG   
PRODUKT-INFORMATION

Seit fast 30 Jahren bietet Chubb innovative Vermögensschaden-
Haftpfl ichtversicherungen für Manager und Unternehmen aller 
Betriebsgrößen und Branchen im deutschsprachigen Raum.
Führungskräfte in Unternehmen treffen täglich viele wichtige Entscheidungen. Die General-
verantwortung und die Allzuständigkeit des Managements hinsichtlich Organisation und 
Überwachung eines Unternehmens können dabei sehr schnell zum Vorwurf einer Pfl ichtverletzung 
führen. Erschwerend hinzu kommen die Prinzipien der gesamtschuldnerischen Haftung sowie 
der Beweislastumkehr. Für die entstandenen Vermögensschäden haften die Führungskräfte und 
Aufsichtsgremien (Aufsichts-, Verwaltungs- und Beiräte) bei Fehlern persönlich mit ihrem gesamten 
Vermögen. Dies bedeutet ein enormes fi nanzielles Risiko, da die Höhe der Haftung unbegrenzt ist.

Warum Chubb wählen?

✔ Umfassender Versicherungsschutz.  Das Bedingungswerk Chubb OLA 2015 bietet Organen und 
leitenden Angestellten optimalen Deckungsumfang.

✔ Langjährige Erfahrung. Chubb hat jahrzehntelange Erfahrung im Bereich der D&O-Versicherung, davon 
allein fast 30 Jahre im deutschsprachigen Raum.

✔ Ausgezeichneter Schaden-Service. Der mehrfach ausgezeichnete Chubb-Schadenservice genießt einen 
exzellenten Ruf als schneller und fairer Schadenregulierer.

✔ Sicherheit und fi nanzielle Stärke. Die führenden Rating-Agenturen für die Versicherungswirtschaft 
bewerten die stabile Finanzkraft der Chubb regelmäßig mit herausragenden Beurteilungen. 
Diese seit Jahrzehnten exzellenten Finanz-Ratings unterstreichen die Sicherheit für den Kunden.

• Eine Vielzahl gesetzlicher Vorgaben stellt hohe Pfl ichtanforderungen an die 
Sorgfalt der Unternehmensleitung.

• Weitreichende Entscheidungen müssen immer häufi ger unter erheblichem 
Zeitdruck getroffen werden.

• Die zunehmende Globalisierung führt zu komplexeren Aufgaben und 
Herausforderungen für das Management.

• Bei berufl ichen Fehlentscheidungen gerät die gesamte wirtschaftliche Existenz 
eines Managers in Gefahr.

• Insolvenzrisiken und strafrechtliche Verantwortung verschärfen sich stetig.

Warum benötigen 
Unternehmen eine 
D&O-Versicherung?

• Zahlung begründeter Schadenersatzansprüche

• Übernahme der gerichtlichen und außergerichtlichen Verteidigungskosten

• Strafrechtsschutz für Straftaten und (Kartell-) Ordnungswidrigkeiten 
inkl. Firmenstellungnahme

• Umfassender Kreis von versicherten Personen

• Unbegrenzte Rückwärtsversicherung

• Fortlaufende Deckung bei Neubeherrschung / Liquidation

• Zeitlich unbegrenzte Nachmeldefrist für ordentlich ausgeschiedene versicherte 
Personen

• Automatischer Einschluss von Tochterunternehmen

• Fremdmandatsversicherung ohne Sublimit

• Reputationsschutz

• Weltweiter Versicherungsschutz

• Enger Wissentlichkeitsausschluss

Versicherungs-
umfang

Zielgruppen

... lokale, nationale und internationale Unternehmen und Organisationen,
eingetragene Vereine und Stiftungen

✔  aller Betriebsgrößen und Branchen (Speziallösungen für Finanzdienstleister)

✔  mit soliden Finanzkennzahlen

Wir versichern 
bevorzugt...



✔  Erweiterung des Haftpflicht-Versicherungsfalls um Aufrechnung, Streitverkündung 
und bestimmte abgabenrechtliche Ansprüche

✔  Verzicht auf Rückforderung geleisteter Verteidigungskosten im Falle der Feststellung 
einer wissentlichen oder vorsätzlichen Pflichtverletzung.

✔ 	Bei Liquidation besteht Versicherungsschutz auch für Pflichtverletzungen nach 
Beginn des Liquidationsverfahrens.

✔  Die Nachmeldefrist für ordentlich oder aus gesundheitlichen Gründen 
ausgeschiedene versicherte Personen ist zeitlich unbegrenzt.

✔  Die sonstige unverfallbare Nachmeldefrist beträgt bis zu zwölf Jahre, wovon die 
ersten sechs Jahre prämienfrei sind.

✔  Prämienfreier Einschluss von neuen Tochterunternehmen, deren Bilanzsumme 
50% der Versicherungsnehmerin nicht übersteigt; Recht auf Erwerb einer 
Rückwärtsdeckung für neue Tochterunternehmen.

✔  Fremdmandatversicherung (externe Mandate/ODL) ohne Sublimit. 

✔  Die Versicherungssumme je Versicherungsperiode steht optional zweifach maximiert 
zur Verfügung.

✔  Sofern keine Maximierung der Versicherungssumme vereinbart wurde, ist die 
Versicherungsnehmerin berechtigt, die Versicherungssumme gegen Zusatzprämie 
wiederaufzufüllen.

Haftpflicht-Versicherungsfall

Verzicht auf Rückforderung 
geleisteter Verteidigungskosten

Fortlaufende Deckung bei 
Neubeherrschung

Fortlaufende Deckung bei Liquidation

Zeitlich unbegrenzte Nachmeldefrist

Verlängerung der zeitlich begrenzten 
Nachmeldefrist auf 12 Jahre

Hinzukommende Tochterunternehmen

Fremdmandatversicherung

Maximierung der 
Versicherungssumme 

Wiederauffüllung der 
Versicherungssumme

Produkt-Highlights

Deckungsmerkmal 	 Vorteil  	

✔  Denkbar weiter Kreis der versicherten Personen - neben den Leitungs- und 
Kontrollorganen, u.a.:

		  -  Prokuristen, Leiter Rechtsabteilung
		  -  Compliance-, Datenschutz-, Geldwäsche-, Arbeitsschutz- oder  

	    Sicherheitsbeauftragter oder Träger einer entsprechenden Sonderfunktion
		  -  Persönlich haftender Gesellschafter, Organmitglieder von Komplementär- 

	￼ gesellschaften, Gesellschafter bei Verletzung der Insolvenzantragspflicht, 
	￼ Eigenverwalter

Versicherte Personen

✔  Bei Neubeherrschung besteht der Versicherungsschutz weiterhin fort.

✔  Versicherungsschutz wird neben den Leistungen anderweitiger Versicherungen 
gewährt, soweit der Deckungsumfang unter diesem Vertrag über die anderweitige 
Versicherung hinausgeht.

Summen- und  
Konditionendifferenz-Deckung

✔  Es wird Versicherungsschutz für Regressansprüche aus Vertragsstrafen, Strafen 
und Bußen gewährt, einschließlich solcher gemäß ‘UK Corporate Manslaughter and 
Homicide Act 2007’.

Regressansprüche aus Strafen und 
Bußen einschließlich Corporate 
Manslaughter

✔  Zur Klärung der Haftungsfrage sind Schiedsgerichtsverfahren möglich.Schiedsgerichtsverfahren

✔  Gewährung einer Abwehrkostendeckung für Personen- und Sachschäden innerhalb 
eines Sublimits.

Abwehrkostendeckung für Personen- 
und Sachschäden

✔  Versicherungsschutz besteht weltweit (inkl. USA).Weltweiter Geltungsbereich

✔  Lokalpolicen für ausländische Tochterunternehmen können für viele 
Rechtsordnungen gesondert vereinbart werden.

Lokalpolicen

✔  Option auf Vorwärtsdeckung bei ausscheidenden Tochterunternehmen; Erwerb einer 
separaten Nachmeldefrist für ausscheidende Tochterunternehmen mit eigenständiger 
Versicherungssumme möglich.

Ausscheidende Tochterunternehmen

✔ 	Bei Insolvenz besteht Versicherungsschutz auch für Pflichtverletzungen nach Stellung 
des Insolvenzantrags.

Fortlaufende Deckung bei Insolvenz



Choose certainty. Choose Chubb.

chubb.com/de
chubb.com/at
120 Niederlassungen 
in 26 Ländern

Unbedachte Äußerung

Der ehemalige Vorstandsvorsitzende eines börsennotierten 
Automobilherstellers äußerte in einem Interview, dass es 
sich beim Zusammenschluss seines Unternehmens mit 
einem amerikanischen Automobilhersteller nicht - wie zuvor 
kommuniziert - um eine Fusion gleichberechtigter Partner, 
sondern vielmehr um eine Übernahme des amerikanischen 
Unternehmens gehandelt habe. Zahlreiche US-Anleger sahen 
sich daraufhin getäuscht und erhoben Sammelklage vor einem 
Gericht in den USA. 

In einem Schlichtungsverfahren einigte man sich auf die Zahlung 
von 300 Millionen US-Dollar an die Sammelkläger.

Schaden-Szenarien

Mangelnde Sorgfalt bei Vertragsabschlüssen

Mehreren ehemaligen Vorständen einer deutschen 
Fluggesellschaft wurde vorgeworfen, beim Abschluss eines 
langfristigen Cateringvertrages ihre Sorgfaltspflichten verletzt 
und dadurch den Konzern auf Jahre zu ungünstigen Konditionen 
gebunden zu haben. 

Der entstandene Schaden wurde auf mehr als 500 Millionen Euro 
beziffert und gegenüber den Vorständen geltend gemacht.

Mangelhafte Kontrolle bei Neueinstellungen

Der Geschäftsführer eines kleinen Maschinenbau-
unternehmens hatte im Rahmen der Einstellung eines 
neuen Buchhalters versäumt, von diesem ein polizeiliches 
Führungszeugnis zu verlangen. Der mehrfach vorbestrafte 
Mitarbeiter veruntreute rund 500.000 Euro.

Dem Geschäftsführer wurde vorgeworfen, seine Pflicht zur 
sorgfältigen Prüfung der Personalunterlagen verletzt zu haben und 
damit seinen Kontrollpflichten nicht nachgekommen zu sein.  

Unterlassene Bonitätsprüfung

Der Geschäftsführer einer GmbH schloss Exportverträge 
ab, ohne vorher die Bonität des ausländischen 
Vertragspartners hinreichend zu prüfen und das Geschäft 
durch die handelsüblichen Bürgschaften abzusichern. 

Den entstandenen Schaden von ca. 300.000 Euro musste 
der Geschäftsführer dem Unternehmen ersetzen.

Mangelnde Sorgfalt bei Vertragsverlängerung

Der Vorstand eines Sportvereins versäumte die Option zur 
Verlängerung des Pachtvertrages für das Vereinsgelände 
zu den bisherigen Konditionen auszuüben. Der Verpächter 
stimmte danach einer Verlängerung des Vertrages nur zu einem 
erheblich höheren Pachtzins zu. 

Der Verein nahm den für diesen Vorgang zuständigen Vorstand 
auf Schadenersatz in Höhe der zusätzlich angefallenen 
Pachtkosten in Anspruch.

Mangelhafte Überwachung des Vorstands

Ein ehemaliger Aufsichtsratsvorsitzender einer großen 
Aktiengesellschaft hat die Tätigkeit des Vorstands nicht 
ausreichend überwacht. Die Vorstände hatten Anlegergelder für 
private Zwecke genutzt. Diese Veruntreuung von Firmengeldern 
hätte den Aufsichtsräten jedoch bei ordnungsgemäßer 
Ausübung ihrer Pflichten auffallen müssen. 

Der ehemalige Aufsichtsratsvorsitzende wurde daher zur 
Schadenersatzzahlung in Höhe von 400.000 Euro verurteilt.

Verletzung der Aufsichtspflicht bei Insolvenz

Der Aufsichtsrat einer insolventen Gesellschaft hatte 
versäumt sicherzustellen, dass der Vorstand bei Eintritt der 
Insolvenzreife rechtzeitig einen Insolvenzantrag stellt und 
keine Zahlungen mehr leistet, die mit der Sorgfaltspflicht 
eines ordentlichen und gewissenhaften Geschäftsleiters nicht 
vereinbar sind.

Der Aufsichtsrat der insolventen Gesellschaft wurde zu einer 
Schadenersatzzahlung in Höhe von 150.000 Euro an den 
Insolvenzverwalter verurteilt.

Fehlverhalten eines Mit-Geschäftsführers

Der Geschäftsführer eines Softwareunternehmens wurde 
wegen eines Kassenfehlbetrags von knapp 80.000 Euro zu einer 
Schadenersatzzahlung an sein Unternehmen verurteilt.

Zwar war die Buchführung innerhalb der zweiköpfigen 
Geschäftsleitung, von denen beide alleinvertretungsberechtigt 
waren, dem anderen Geschäftsführer zugewiesen. Das Gericht 
stellte jedoch fest, dass es Aufgabe der Geschäftsleitung 
sei, lückenlos Nachweis über den Kassenbestand zu führen. 
Unerheblich sei dabei die interne Geschäftsverteilung. Es gehöre 
zu den zentralen Pflichten eines Leitungsorgans, seinen Mit-
Geschäftsführer entsprechend zu überwachen.
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